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Kö n n en, ab er ni c ht d ürf en

e nt s c hi e de n wer de n. " Wi c hti g
i st es, ei n Gl ei c hge wi c ht z u fi n-
de n z wi s c he n S ankti on un d Re-
s ozi al i s ati on", s o Bi anc al a na,
un d ne nnt das Bei s pi el ei nes
Ka n di dat e n f ür di e Fu ßf es s el,
der Mi t gl i e d der Anony me n Al-
k o hol i ker i st: " Es wär e si c her
ni c ht si nnvol l, i h m di e Tei l na h-
me an de n wöc he ntl i c he n Si t-

z unge n z u unt er s age n", er kl ärt
der Kri mi nol oge.

Auc h di e Ei ns c hr ä nkung auf
di e not we n di ge f a mi l i är e U m-
r a h mung s c hei nt i n der Pr axi s
kei ne z wi nge n de Vor a us s et-
z ung f ür di e F u ßf es s el z u s ei n.
Unt er de n si e be n Luxe mbur-
ger Ver urt ei l t e n "i m br ac el et"
befi n de n si c h auc h Per s one n,
di e al l ei ne wo hne n. Ne be n
de m Weg z ur Ar bei t ge h ört
hi er das Ei nka uf e n z u de n er-

l a ubt e n Aus gänge n.

Et hi sc h e Fr a g e n
Le bt der Ver urt ei l t e mi t

s ei ner Fa mi l i e z us a m me n,
müs s e n di e Mi t gl i e der i hr Ei n-

ver st än d ni s ge be n, das s di e
St r af e z u Haus e a bge bü ßt
wi r d. " Di e Fa mi l i e wi r d mi t i n
di e Ver ant wort ung ge n o m-
me n", erl äut ert Bi anc al a na.

" Si e s pi el t ei ne Rol l e bei der
Kont r ol l e. " Ei n ne uer Mo me nt

i m St r af vol l z ug, der auc h et hi -
s c he Fr age n a uf werf e, s o Bi an-
c al ana. Ne be n s ei ner Ar bei t
bei m S C AS i st er da bei , z u m
The ma Fu ßf es s el ei ne wi s s e n-
s c haftl i c he Ar bei t an der Uni
Luxe mbur g z u s c hr ei be n.

I n Hes s e n l äuft berei t s s ei t
s ec hs J a hre n ei n Mo del l ver-
s uc h z ur el ekt r oni s c he n Fu ß-
f es s el, der vo m Max Pl a nck I n-
sti t ut wi s s e ns c haftl i c h begl ei -
t et wi r d. Es s ei ei n beac htl i -
c hes An we n d ungs pot e nti al f ür
di e Fu ßf es s el vor han de n,
s c hr ei bt der Aut or des Z wi -
s c he n beri c ht s, Mar k us Mayer.
Di e el ekt r oni s c he Fu ßf es s el
wür de d ur c h wegs al s "f ühl bar e
Bes c hr ä nkung un d al s Dr o-
hung mi t Sti g mati si er ung"
e mpf un de n. I ns of er n erf ül l e
si e di e Vor a us s et z unge n f ür ei -
ne Sa nkti on, " di e z wi s c he n
vol l st reckt er Frei hei t s st r af e ei -
ner s ei t s un d Gel dst r af e o der
bl o ßer Be wä hr ungs str af e" an-
gesi e del t wer de n kan n, erl äu-
t ert Mayer das S pektr u m.

Ebe nf al l s z u m hes si s c he n
Mo del l ver s uc h f or s c ht e der
Kul t ur a nt hr o pol oge S ve n Ber g-
mann un d gi ng der Fr age nac h:

" Was pas si ert ge na u i n der Pr a-

xi s?" Aus ga ngs punkt f ür di e
Ma ßna h me Fu ßf es s el s ei , s o
Ber g mann, ei ne defi zi t är e
Sel bst di s zi pl i n. " Tr ai ni ert wi r d

i n er st er Li ni e ei n ger egel t es
Le be n, s oz us age n der bür gerl i -
c he Nor mal z ust a n d", s o Berg-
ma nn gege n über der woxx. Er

i nt er vi e wt e s o wo hl Ri c ht er
wi e Be wä hr ungs hel f er un d Ver-
urt ei l t e. " Di e mei st e n s a he n
dari n i m Ver gl ei c h z u m Knast
das kl ei nere Übel. " Et wa der
Mö bel packer Fel i x G. , der we-

ge n Kör per verl et z ung z u ei -
ne m J a hr auf Be wä hr ung ver-
urt ei l t wur de. Nac h ei ne m Ge-

f äng ni s auf e nt hal t ba ut e er si c h
ei ne ne ue Exi st e nz auf un d e nt-
s c hi e d si c h ni c ht z ul et zt we-
ge n s ei ner z wei Hun de f ür di e
Fu ßf es s el. Da mi t, das s er si c h

i m Gege ns at z z u m Gef äng ni s
nun s el bst ei ns perre n mus s,
ko m mt er ni c ht o hne Wei t er es
z urec ht: " Hi er dr au ße n i st das
hal t s o: An de n Fe nst er n hast
d u j a kei ne Gi tt er, d u kö nnt est

j a r aus . . . j a un d d u kan nst es
auc h wi e der u m ni c ht. " S o mi t
s ei der Eff ekt der s el be wi e i m
Knast: " S o ei n ps yc hi s c her
Knast, d u bi st ko pf mä ßi g i m
Knast. Ei d u kan nst, a ber d u
darf st ni c ht. "

Un mögl i c h et was gege n di e-
s e Fes s el z u unt er ne h me n, s o
das Fazi t vo n Fel i x G. Her aus-
ko m mt, was man s el bst dar aus
mac ht, s c hl us sf ol ger n a n der e

I nt er vi e wt e. " Der Ver urt ei l t e
wi r d z u m ei ge nver a nt wortl i -

c he n Unt er ne h mer s ei ner The-
r a pi e", s c hl us sf ol gert S ve n
Ber g mann un d zi ti ert di e S o-
zi ol ogi n S us anne Kr as mann,
di e von ei ne m Über ga ng vo n
der Lös ung s ozi al er Pr o bl e me
hi n z u m " ma nage n der s el be n"
s pri c ht. F ür S ve n Berg man n i st
es d ur c h di es e i de ol ogi s c he
For mati on s c h wer er ge wor-
de n, der " Ges el l s c haft" o der
de m " S ozi al e n" ei ne Mi t s c hul d
z u ge be n.

Di e Di s kus si on i n Hes s e n ha-
be gez ei gt, s o Ber g mann, das s
di e Ar g u me nt ati on f ür un d wi -
der di e Fu ßf es s el d urc haus

fl exi bel s ei . Anf angs wur de di e
Ma ßna h me al s Al t er nati ve z ur
Haft, al s ei ne Entl ast ung der
Gef ä ng ni s s e ge han del t. Mi tt-

l er wei l e über wi ege j e d oc h di e
I nt er pret ati on der F u ßf es s el
al s ei ner ver s c härft e n Be wä h-
r ungs aufl age. Auc h i n Luxe m-
bur g könnt e n i n ei ner z wei t e n
Phas e, er kl ärt J ér ô me Wal l e n-

d orf, Le ut e i n das Pr ogr a m m
auf ge n o m me n wer de n, di e vor-
z ei ti g a us de m Gef äng ni s e nt-
l as s e n wur de n un d dan n "i m
Br acel et" i hr e Rest st r af e a b-
bü ße n".

Bi l l i g er i st b esser
Fakt i st, das s si c h we der i n

Hes s e n noc h an der s wo der
Str af vol l z ug wege n der ne ue n
Met h o de gr un dl ege n d geän-

dert hätt e. " Di e Te n de nz
bl ei bt, das s di e Knäst e vol l er
un d wei t er hi n ne ue ge ba ut
wer de n", s agt S ve n Ber g mann.

" Ei ne De batt e über de n St r af-
vol l z ug al s s ol c he n fi n det
ni c ht st att. " Da bei hätt e n
s el bst di e mei st e n der i nt er-
vi e wt e n Ri c ht er kei ne n He hl
dar aus ge mac ht, das s auc h si e
di e I nsti t uti on Gef äng ni s n ur
des wege n bef ür wort e n, wei l
si e kei ne Al t er nati ve daz u ha-
be n. " Der Hi nt er gr un d der
el ekt r oni s c he n Fes s el i st mei -
ner Mei n ung nac h ganz kl ar
das Ei ns pare n von Haf t ko-
st e n", erl äut ert ei n bef r agt er
Str af ri c ht er di e Be weggr ün de
des hes si s c he n J usti z mi ni st e-
ri u ms. Ne be n de m Ha n dl ungs-
dr uck, der si c h aus de m über-

f ül l t e n Sc hr as si g er gi bt, d ürf-
t e n a uc h i n Luxe mb ur g ök ono-

mi s c he As pekt e i m Vor der-
gr un d st e he n. Di e mo natl i c he n
Kost e n f ür das gel east e Mat eri -
al bel auf e n si c h a uf 1 0. 00 0 Eu-
r o. " Ei n Vi el f ac hes we ni ger al s
f ür de n t r a di ti onel l e n Ge wa hr-
s a m", f re ut e si c h Luc Fri e de n,
al s er vor z wei Woc he n de n
Br acel et pr äs e nti ert e.

Dani èl e We ber

" J' ai pas l' i mpres si on d' êt r e
un pri s onni er - mai s c' est
c o m me si j' p ort ai s un boul et. "
Chri st o p he i st ei ner von 1 1 7
Gef a nge ne n, di e derz ei t i n
Fr ankr ei c h ei ne n " br acel et
él ect r oni q ue" t r age n, der er st e

i m El s as s. Di e Kugel an s ei ne m
Bei n bes c hrei bt er i n der Re-
port age von Art e Ra di o al s ei -
ne Art Tauc her uhr: " Ça s e re-
mar q ue pas, j' pe ux t out f ai r e

avec. " Doc h: " Des f oi s, j' me di s,
j' vai s f ai re un t our - mai s l à,
j' voi s que j' ai pas vr ai me nt l e
c hoi x. "

I n Luxe mbur g d ürft e vor al-
l e m das über bel egt e Gef äng ni s
de n Anl as s f ür di e ne ue Ma ß-
na h me gege be n ha be n. Zu mi n-
dest nac h au ße n, de nn dar an,
das s di e Fu ßf es s el das Pl at z-
pr o bl e m i n S c hr as si g l ös e n
wi r d, gl aubt a uc h der J usti z mi -
ni st er ni c ht. Dagege n s prec he n
s c hon al l ei ne di e ni e dri ge n
Za hl e n der Tei l ne h merI n ne n.

A m 1 . J ul i st art et e das Pi l ot-
pr oj ekt, i nz wi s c he n si n d hi er-
z ul an de s ec hs Män ner un d ei -
ne Fr au "i m br acel et", wi e es
der Kri mi nol oge Da n Bi anc al a-
na vo m Ser vi ce ce nt r al d' as si -
st a nce s oci al e ( S C AS) i m Fac h-
j arg on ne nnt. Ge pl ant i st, di e
Ver s uc hs gr up pe bi s auf 40 Per-
s o ne n aus z u de hne n, vorer st
s ol l das Pi l ot pr oj ekt z wei J a hr e
l auf e n. Das Mat eri al f ür di e
el ekt r oni s c he Fu ßf es s el wur de
gel east, di e Tec hni k i st ei n-
f ac h: Über ei ne n Se n der, der
per Tel ef onl ei t ung Si g nal e a n
ei ne n z e nt r al e n Co mput er z u
de n Wac h p ost e n i m Ce nt r e
Pé ni t e nti ai r e i n S c hr as si g
s c hi c kt, l äs st si c h ge na u über-
pr üf e n, wan n si c h der Fu ßf es-
s el t r äger z u Haus e a uf häl t.
Be mer ke n di e Wäc ht er auf i h-

r e m Bi l ds c hi r m ei ne Ab wei -
c hung vo m f est gel egt e n St un-
de n pl an, ge be n si e Al ar m un d
der S C AS über pr üf t vor Ort,
was Sac he i st. " Mei st wi r d der
Al ar m i nner hal b von ei n paar
Mi n ut e n wi e der r üc kgängi g ge-
mac ht", s agt J er ô me Wal l e n-

d orf, Del egi ert er der St aat s an-
wal t s c haf t f ür de n St r af vol l-

z ug. " Et wa, we nn der Ver urt ei l-
t e de n Bus ver pas st hat, un d
des hal b ei n we ni g s pät er nac h
Haus e ka m. " Er nst haf t e Z wi -

s c he nf äl l e ga b es bi sl ang kei ne
z u ver mel de n.

I m Ausl an d i st di e " Erf ol gs-
quot e" der el ekt r o ni s c he n Fu ß-

f es s el bi s her e her hoc h. I n
Fr ankr ei c h et wa st art et e n nur
kna p p über f ünf Pr oz e nt der

el ekt r oni s c h Gef es s el t e n ei ne n
Fl uc ht ver s uc h. I m de ut s c he n
Bun desl a n d Hes s e n l an det e n
von 1 7 5 Ver s uc hs per s o ne n l e-
di gl i c h 1 6 wi e der hi nt er Gi t-

t er n. Das l i egt ni c ht z ul et zt
dar an, das s di e Per s one n f ür
di e Pi l ot- Pr ogr a m me z u mei st
s or gf äl ti g a us ge wä hl t wur de n.
Das Ri si ko mögl i c hst geri ng
hal t e n, hei ßt di e Devi s e, z u mal
man di e Akz e pt anz f ür di es e
Art von Str af vol l z ug noc h ni c ht
ge nau ei ns c hät z e n ka nn.

Kei n Url a u b a uf m Sof a
Das wei ß a uc h J usti z mi ni s-

t er Luc Fri e de n. I m mer hi n
s pr ac h s ei n bayeri s c her Kol l e-
ge Günt her Bec kst ei n i m Zu-
s a m me n hang mi t der el ekt r o-
ni s c he n F u ßf es s el von " ei ner
Art Url au b z u Ha us e, bei de m
man best e nf al l s di e Wo hnung

re novi ert un d di e Put zf r au
s part, s c hl i m mst e nf al l s a ber
mi t de n F ü ße n auf de m Ti s c h

bei ei ne m Gl as Wei ßbi er das
Le be n ge ni e ßt". Vi el l ei c ht s a h
si c h Fri e de n des hal b ge nöti gt,
di e Be di ng unge n, di e erf ül l t
s ei n müs s e n, da mi t ei n Ver ur-
t ei l t er i n de n Ge nus s di es es

mo der ne n Str af vol l z uges ko m-
me n kann, al s noc h st ri kt er

darz ust el l e n, al s si e es i n der
Pr axi s si n d. Vorer st k o m me n
n ur Per s one n i n Fr age, di e z u
we ni ger al s ei ne m J a hr Gef äng-
ni s st r af e ver urt ei l t wur de n
un d ni c ht al s al l ge mei ngef ä hr-

l i c h gel t e n. Di e Bet r off e ne n
müs s e n ei ne n f est e n Wo hnsi t z

s o wi e Ar bei t s pl at z vor wei s e n
un d f a mi l i är ei nge b un de n s ei n,
bet ont e Fri e de n. Au ßer hal b
der Wo hn ung s ei l e di gl i c h der
Weg z ur Ar bei t erl a ubt.

" Wi r s c hl age n besti m mt e
Per s one n auf gr un d i hr es j uri s-

ti s c he n Dos si er s vor", er kl ärt
der Del egi ert e der St aat s a n-
wal t s c haf t, J ér ô me Wal l e n d orf.
Da nac h mac ht der S C AS ei ne
e n quêt e d' o p port uni t é über
de n ps yc hos ozi al e n Hi nt er-
gr un d des Ver urt ei l t e n. Da bei
wi r d auc h di e Wo hnsi t uati on
unt er s uc ht. " J e man d, der i n ei -
ne m gr o ße n Ha us wo hnt, hat

i n s ei ne m ei ge ne n Gef ä ng ni s
me hr Be weg ungsf r ei hei t", s agt

Bi anc al a na. Un d wer i n ei ne m
kl ei ne n St udi o wo hnt, s ol l t e
eve nt uel l auc h di e Erl aubni s
ha be n, a m Woc he ne n de ei n bi s
z wei St un de n r a us z uge he n. Di e
ge naue n Be di ng unge n f ür de n
Zei t pl an der F u ßf es s el müs s-
t e n i n j e de m Fal l i n di vi d uel l

Sei t J ul i l ä uft d a s
Mo d el l pr oj e kt d e s

" br a c el et él e ctr o ni q u e".
Wer mi t ma c h e n d arf ,

wi r d i n di vi d u el l
e nt sc hi e d e n. Wi e d er

" n or mal e" Str af vol l z u g
wi rft a u c h di e F u ßf e ssel

et hi sc h e Fr a g e n a uf .
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" Fi t , f l ot t a n a r b e c h t l o s" s ' i n t i t u l ai t n ot r e
é di t o d e l a s e mai n e d e r n i è r e. Ut i l i s e r l a

l a n g u e g r a n d - d u c al e p o u r t i t r e r u n a r t i cl e
e n al l e ma n d a p p o r t e u n e t o u c h e d e c o u -

l e u r mai s n ' e s t p a s s a n s r i s q u e. L e r é -
d a c t e u r r e s p o n s a bl e d e l a d o u bl e e r r e u r
d' o r t h o g r a p h e a a s s u r é p a r mai l à l ' e n -
s e m bl e d e l a r é d a c t i o n q u e s o n p r o c h ai n

t i t r e s e r ai t " f e e h l e r sl o s" . D é ci d é me n t l e " l e u d z e -
b o u r j e u c h e" n ' e s t p a s u n e l a n g u e f a ci l e.
L e f r a n ç ai s n o n pl u s; p o u r p r e u v e l e t i t r e d u
h a u t d e n ot r e u n e , " Vi si o n n ai r e s c h e r c h e n t o c c u -

l i s t e s" . C e s e r ai t pl u t ôt à l ' a u t e u r d e c e j e u d e
m ot bi e n p e n s é mai s mal e x é c u t é d' al l e r v oi r u n

o c u l i s t e . E r r a r e h u ma n u m, p e r s e v e r a r e di a b ol i -
c u m. E n c a s d e r é ci di v e, l ' e n s e m bl e d e l a r é d a c -
t i o n , c h i e n s e t di c t i o n n ai r e s c o m p r i s , s e r a s o u -

mi s e à u n e s é a n c e d' e x o r ci s me n é o - p aï e n o r g a -
n i s é e p a r l a f r a c t i o n o c c u l t i s t e d u wo x x.
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